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VORWORT



4 B egriffs bes timmun ge n

Stammesvorstand

Bezirksvorstand

Diözesanvorstand

Ehrenamtliche

Verantwortliche

Prävention sexualisierter Gewalt    

Intervention

Betroffene*r

Täter*in

Sexualisierte Gewalt

1 .  B E G R I F F S B E S T I M M U N G E N



5B egriffs bes t immun ge n

Grenzverletzungen

Übergriffe

Strafrechtlich relevante  
Handlungen 

1.

3.

2.
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2 .  E I N L E I T U N G

2.1. WAS IST EIN SCHUTZKONZEPT?

2.2. WARUM IST EIN  
SCHUTZKONZEPT NÖTIG?
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Besondere Risiken  
für bedürftige Kinder  
und Jugendliche

Missbrauch findet  
auch online statt

Kontext sexualisierter Gewalt

Täter*innen

(Vgl. UBSKM, 14.10.2023)

Weitere Fakten und Zahleni
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2.3. WOZU DIENT  
EIN SCHUTZKONZEPT?

2.4. WER SOLL DAS  
SCHUTZKONZEPT UMSETZEN?
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3.1. BESTANDSAUFNAHME DER 
SCHUTZ- UND RISIKOBEREICHE

3 .  U M S E T Z U N G  D E S  S C H U T Z K O N Z E P T S  D E R  D P S G



12 Ums et zung  de s Sc hu t zko nzep ts d e r DPS G

3.2. PERSONALAUSWAHL 3.3. PRÄVENTIONSSCHULUNGEN
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3.4. LEITBILD UND VERHALTENSKODEX

(Vgl. DPSG Diözesanverband Köln, S. 4)



14

DP SG  L EIT BIL D 
G EGEN  SE XUAL IS IER TE G E WAL T
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NÄHE UND DISTANZ SPRACHE UND WORTWAHL

BEACHTUNG DER INTIMSPHÄRE

V ERHA LTE N S KODEX  
DE S D PS G D IÖZ ES AN VER BA ND S WÜR ZBU RG



16 Ums et zung  de s Sc hu t zko nzep ts d e r DPS G

NUTZUNG VON MEDIEN  
UND SOZIALEN NETZWERKEN

GRUPPENSTUNDEN, AUSFLÜGE, 
 TAGESAKTIONEN, LAGER   
UND FAHRTEN

FOLGENDE REGELN ERGÄNZEN WIR FÜR UNS ALS STAMM/BEZIRK:
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3.5. ERWEITERTES FÜHRUNGSZEUGNIS 3.6.  HANDLUNGSLEITFADEN

3.7.  ANSPRECHSTELLEN  
UND BESCHWERDEWEGE
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(Vgl. DPSG Diözesanverband Limburg, S. 19–20)

3.8.  ÜBERSICHT
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3.9.  DRANBLEIBEN  
UND WEITERENTWICKELN

 (Vgl. DPSG Diözesanverband Köln, S. 7–8)
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4 .  M E T H O D E N  U N D  S P I E L E
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4.1 SPIELE FÜR NEU ZUSAMMENGESTELLTE GRUPPEN

PFERDERENNEN
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Beispiel für einen Spielablauf  
(kann beliebig ergänzt werden):

KETTENFANGEN
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4.2 SPIELE FÜR GRUPPEN  
MIT BEREITS AUFGEBAUTEM VERTRAUEN

DIRIGENTENSUCHE

CAPTURE THE FLAG
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BLINDENFÜHRSPIEL

REISE NACH JERUSALEM
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4.3 LITERATURTIPPS FÜR WEITERE METHODEN 
UND SPIELE
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4.4 RISIKOANALYSE MIT DER BOW-TIE-METHODE

Zentrales Ereignis

Ursachen

Barrieren



Beispiel – Bow-Tie-Analyse des DPSG DV Würzburgi
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5 .  A N H A N G

5.1 BESCHLUSS DER DIÖZESANVERSAMMLUNG 
2022: INSTITUTIONELLES SCHUTZKONZEPT

5.2 VERHALTENSKODEX DPSG DV WÜRZBURG

5.3 VERHALTENSKODEX BISTUM WÜRZBURG

5.4 HANDLUNGSLEITFADEN BISTUM WÜRZBURG

5.5 ANERKENNUNG PRÄVENTIONSRELEVANTER 
DOKUMENTE

5.6 CHECKLISTE FÜR MASSNAHMEN 





33Anha ng

Antrag 2

Antragsgegenstand: Institutionelles Schutzkonzept

Antragsstellende: Diözesanvorstand5

Die Diözesanversammlung hat beschlossen:
10

Der DiVo richtet eine Arbeitsgruppe ein, die für den DPSG-Diözesanverband 
Würzburg ein Institutionelles Schutzkonzept erstellt und dessen Bezirke und 
Stämme bei der Erstellung eines eigenen Schutzkonzeptes unterstützt.

15
Begründung:

Die Prävention sexualisierter Gewalt ist in aller Munde und aufgrund 
zahlreicher Missbrauchsfälle in der Vergangenheit für die katholische Kirche 
sowie aller darunter gegliederten Institutionen ein stets wichtiges Thema, so 20
auch für uns. Deshalb kommt nun auf uns die Aufgabe der Erstellung eines 
Institutionellen Schutzkonzepts (ISK) zu, das all unsere Präventionsmaßnahmen 
und Regeln zusammenfassen soll, damit sich Kinder und Jugendliche bei uns 
sicher fühlen. Einige DPSG-Diözesanverbände haben ein solches Konzept 
bereits erstellt und geben uns die Möglichkeit ihres zum Teil zu übernehmen. 25
Von Seiten des Büroteams kümmert sich unsere Jugendbildungsreferentin 
Johanna Schopp-Kees um diese Aufgabe, hat aber um Unterstützung von Seiten 
Ehrenamtlicher gebeten, um deren Erfahrungen und Blickwinkel 
einzubeziehen. Gemeinsam mit Franziska Müller, Raffaela Pistner, Regina 
Schottroff und Lara Held gab es bereits zwei erste Treffen dazu. Bestenfalls 30
gemeinsam mit weiteren DPSG´ler*innen des Diözesanverbands soll eine feste 
Arbeitsgruppe zu diesem Thema weiterarbeiten und ein ISK für den 
Diözesanverband Würzburg erstellen sowie die Bezirke und Stämme  bei der 
Erstellung eines eigenen Schutzkonzeptes unterstützen.

35

Beschluss:

Der Antrag wurde am 12. März 2022 mit 25 von 25 gültigen Stimmen mit „Ja“ 
angenommen (siehe Protokoll DV 2022, S. 10).40

12. März 2022
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6 .  Q U E L L E N

6.1. LITERATURVERZEICHNIS



41Q ue l le n



42 Q ue lle n
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